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Polyamide, Polyester und andere
Polykondensate sind etablierte techni-
sche Kunststoffe mit hohem Leis-
tungsniveau, breitem Anwendungs-
spektrum und hohem Preisniveau.
Daher wurden diese Polymere vor
dem Hintergrund des übergeordneten
Ziels, die Prozesskette vom Acker über
Bernsteinsäure bis zu hochwertigen,

biobasierten und innovativen Werk-
stoffen darzustellen, als Zielprodukte
ausgewählt. Bernsteinsäure gilt als
eine der zukünftigen Plattformchemi-
kalien für die Herstellung von Kunst-
stoffen, Farben, Lebensmittelzusätzen
und anderen Produkten.

Für die Herstellung von Polyamid 44
sind prinzipiell drei verschiedene
Synthesewege einsetzbar. Einer davon
ist die Grenzflächenpolykondensation

von Bernsteinsäuredichlorid und 1,4-
Diaminobutan.

Die Polykondensation von Bernstein-
säurediester (z. B. Diethylsuccinat)
stellt einen weiteren Syntheseweg
dar. Der Vorteil dieser Synthese liegt
darin, dass auftretende Nebenreak-
tionen stark minimiert werden kön-
nen.

Die dritte Methode, um Polyamid 44
herzustellen, ist die Polykondensation
des sogenannten ST-Salzes
(engl. Succinic acid –
Tetramethylenediamine). Diese
Reaktion wurde in einem
Laborrührautoclav vom Typ
»polyclave«
der Firma
Büchi-Glas-
Uster AG durchgeführt. Die
Herstellung von PA 44 durch eine
solche Massenpolykondensation ver-
läuft im zweistufigen Verfahren.
Zuerst werden die Präpolymere herge-
stellt, die im zweiten Schritt durch
eine Festphasenpolykondensation zu
höhermolekularen Polymeren nach-
kondensiert werden. Bei thermischen
Analysen (DSC) der erhaltenen
Produkte wurde der Schmelzpunkt,
welcher wegen der spezifischen
hohen Amidgruppendichte von PA 44

im Bereich von 300 °C
zu erwarten ist, bestä-
tigt.
Die Untersuchungs-
ergebnisse des PA 44
haben gezeigt, dass die
Molmasse der Präpoly-

mere noch zu niedrig ist. Im weiteren
Verlauf der Forschungsarbeiten wer-
den die Herstellungsbedingungen
optimiert, so dass ein gut verarbeitba-

rer Kunststoff erhalten wird.
Diese Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten finden bei Fraunhofer UM-
SICHT im Rahmen einer von
BMELV/FNR geförderten Nachwuchs-
gruppe statt (FKZ22024905).
Die Fachagentur Nachwachsende
Rohstoffe unterstützt als Projektträ-
ger und Geldgeber des Bundesminis-
teriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz die
Forschung, Entwicklung, Demonstra-
tion, Markteinführung und Fachin-
formation/Öffentlichkeitsarbeit zu
nachwachsenden Rohstoffen.
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